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Mgemditf

Otpn ìsct fdnueUettfcfiett 5(rmcc.

fet Sditoti}. Pltlttätjettfdjttft XLIY. Saljrtjonfj.

SBafd* 13. 3uti 1878. Nr. S8.
©rfdjeint in toödjentticfien Stummem, ©er Sßreiä per ©emefter ift frartlo burd) bie Scfitoet} gr. 3. 50.

SDie SBeftettungen roerben birett an „Senno Sdjmabe, Jlerlagsbudjrjcmtiltina In Jafet" abreffirt, ber «Betrag roirb 6ei ben

auStuärtigen Slbomtenten burcfj ÜJcarfjnaljme erfjoben. 3m Sluêfanbe nefjmen alle SBucf)6anbtungen SBeftettungen an.
Skrantroortlictjer 9iebaltor*. Dhcrftlieutenant.oon ©Igger.

Sltbalt: ©enerat Sccourbe fm gelbjug 1799 in ber ©djwefj. — £)a« §ccrwefcn auf ber tarifer SBeltau«ftcflung fm 3ahre
1878. (ftortlejjung.) — Sfuälano: SJcutfdje« Sicidj: 23crid)tigung. Sreupen: Seltelntfjeilung für ble ajerbpübungen be« ©arte«

corf« »ro 1878. Deftcrreiaj: ©ineralftab««Ucbungcn. granfreidj : ©ajicproefen. «Portugal : ©ie SRcorganifation ber Slrtiflerie. —
SBetfdjf ebene«: Der «Balfanübcrgang be« ©enerat ©urto Im «December 1877. (gfortfcjung.) Sfe ©onnc im ©ienfte ber Sarto«

graphie, ajellung »on Änlewunbcn bel pferben.

(Scnevttl Sttourk im Selbjug 1799 in ber

Sänbetraub uub 9Sölfervecijteoei-Ie^ung beä fran«
jöfifdjen SDiuïtoriumë mar Utfadje, bafe auf 33e=

treiben (Suglanbê gegen tSnbe 1798 eine neue Liliana
jroifdjen Oefterreiaj, Cfcufelanb unb (englanb gegen

gvanfvetet) ju Stanbe faut.
SDte ©renken beä ßriegetfjeatere beljnten fidj,

ali (Snbe gebtuat 1799 bie geinbfeligfettett eröffnet

roürben, oom abrlatifcljen^Jleer über 23erona, «trient,
(Sonftanj unb Sßefel biä an bie ïïcorbfee ani.

•SDte ©djrodj, im Sauf beâ Saljteâ 1798 (mit
Sluêualjme ©raubûnbenë) bnxd) granfreidj unter«

tuorfen, oerbanb ben Jtriegefttjauptafe con SDeutfdj«

lanb unb S^1""- SDiefelbe erhielt auä biefem

©tunbe in biefem gelbjuge eine befonbere 2öia>
tigfeit.

Saâ SDireftoriutn Çatte ftd) entfdjloffen, forooljl
in SDeutfdjlanb roie in Italien unb in ber ©djroeij
bie Offenfioe ju ergreifen.

3u biefem Rmed roürben mefjrere Slrmeen auf«

gefteUt tt. jro. eine unter ©enetal 3îoittban am

fRtjeiu, eine jroeite unter ©eneral ©djerer in Italien,
eine britte unter SDcaffena in §etoetien, eine f. g.

23eobaajtungë=3lrmee unter ©eneral «Bernabotte ftanb
am $jjiitelrl)ein, ein ftatïeâ -Sorpä unter ©eneral
ïïlcac SDotialD hielt Mittel« unb ©übitalten, ein

roeitereê unter «Brune §ollanb befefet.

©eneral Soutban mit ber f. g. SDonauarmee

follte bei Reljl unb §>üningen ben 3ît)etn über«

fdjretten unb gegen bie Quellen bet SDonau biä an
ben Sedj unb ^tttt ootbtingen.

«Sei biefer Operation müfjte fidj ber redjte glügel
ber granjofen an ben Sobenfee lefjnett, um mit ber

Slrmee ÏRaffena'a, bie fiel) in ber ©djroeij befanb,

in «Serbinbung ju treten unb biefe bet i-tjren Ope«

rationen ju unterftüfeen.
©eneral SUcaffena Ijatte 46,000 mann unter fiaj,

oon roeldjen er 12,000 ÏÏJcann alë33efaljung jutücf«
laffen mufete, um bie mtt itjrem tjarten 3od) unju«
friebene fdjroeijerifdje «Beoôlferung tm ^aume ju
galten, roâljrenb er 34,000 SJiann für bie Operationen
rjerroenben fonnte.

SDte näajfte Slufgabe ?Oîaffena'S roar nadj bem

^ßlatt beä SDiveftoriumä ©raubünben ju erobern;
benn auf Slnfudjen ber bünbnifdjen [Regierung tjatten
bie Oefterreidjer im £>erbft 1798 einige «Bataillone

baljin oerlegt. SDtefe füllten junädjft oertrieben

roerben, roorauf îUïaffena mit bem linfen glügel
gegen ^nsbruef oorbtingen, mit bem redjten burdj
baä aSintfdjgau über «Bojen unb Strient fld) mit
ber italienifdjen Slrmee in SSerbinbung fefeen follte.

SDie granjofen in Stallen roürben beferjligt oon
©enerat ©djerer. 3(jr linfe« glügel follte gegen
SErient oorbringen, roâljrenb bie ÏÏRitte unb ber

redjte glügel bie -Stfd) bei ffierona unb ßegnago

überfdjreiten foüten, um bie Oefterreidjer gegen bie

-Brenta unb «ßiaoe jurücfjubrängen.
SDer in Neapel beftnblidje ©enetal mac SDonalb

ijatte ben ©eftfe biefeä Sanbeä, foroie ber in £oHattb
ftebenbe ©eneral Stune, biefeä gegen eine beabfia>

tigte ßanbung etnee englifdj«ruffifdjen ©rpebtttonë«

corpä ju fidjern, ber ©eneral SBernabotte, roeldjer
baä f. g. «Beobadjtungêcorpâ am -ÎDtittelrljein be=*

fertigte, roar beftimmt SJcannljeim unb «Btjilippa»

bürg einjufdjliefeen unb burdj SDemonftrationen gegen

ben ÏÏJiain unb «Ketar bie Operationen ber Strmee

^ourbanä ju begünftigen.
SDie Slrmeen SDcaffena'ä unb Sernabotte'ä roaren

unter ^ourbanä «Befehle geftellt.
SDie Oefterreidjer Datten 3 Slrmeen gebilbet. SDie

erfte befanb fidj im SDonautrjal amßedj unb rourbe

oon -Srjljerjog -Sari befetjligt.
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General Lerourbe im Feldzug 1799 in der

Schweiz.

Länderraub und Völkerrechlsverlctzung des

französischen Direktoriums war Ursache, daß auf
Betreiben Englands gegen Ende 1798 eine neue Allianz
zwischen Oesterreich, Nußland und England gegen

Frankreich zu Stande kam.

Die Grenzen des Kriegstheaters dehnten sich,

als Ende Febrnar 1799 die Feindseligkeiten eröffnet

wurden, vom adriaiischen Meer über Verona, Trient,
Constanz und Wesel bis an die Nordsee aus.

Die Schweiz, im Lauf des Jahres 1798 (mit
Ausnahme Graubündens) durch Frankreich
unterworfen, verband den Kriegsschauplatz von Deutschland

und Italien. Dieselbe erhielt aus diesem

Grunde in diesem Feldzuge eine besondere

Wichtigkeit.

Das Direktorium hatte sich entschlossen, sowohl
in Deutschland wie in Italien und in der Schweiz
die Offensive zu ergreifen.

Zu diesem Zweck wurden mehrere Armeen
aufgestellt u. zw. eine unter General Jourdan am

Rhein, eine zweite unter General Scherer in Italien,
eine dritte unter Massen» in Helvetien, eine s. g.

Beobachtungs-Armee unter General Bernadotte stand

am Mittelrhein, ein starkes Corps unter General
Mac Donalo hielt Mittel- und Süditalien, ein

weiteres unter Brune Holland besetzt.

General Jourdan mit der s. g. Donauarmee
sollte bei Kehl und Hüningen den Rhein
überschreiten und gegen die Quellen der Donau bis an
den Lech und Jnn vordringen.

Bei dieser Operation mußte sich der rechte Flügel
der Franzosen an den Bodensee lehnen, um mit der

Armee Massena's, die sich in der Schweiz befand,

in Verbindung zu treten und diese bei ihren
Operationen zu unterstützen.

General Massen» hatte 46,000 Mann unter sich,

von welchen er 12,000 Mann als Besatzung zurücklassen

mnßte, um die mit ihrem harten Joch
unzufriedene schweizerische Bevölkerung im Zaume zu

halten, während er 34,000Mann für die Operationen
verwenden konnte.

Die nächste Aufgabe Massena's mar nach dem

Plan des Direktoriums Graubünden zu erobern;
denn auf Ansuchen der bündnischen Regierung hatten
die Oesterreicher im Herbst 1798 einige Bataillone
dahin verlegt. Diese sollten zunächst vertrieben

werden, worauf Massen« mit dem linken Flügel
gegen Jnsbruck vordringen, mit dem rechten durch

das Vintschgcm über Bozen und Trient sich mit
der italienischen Armee in Verbindung setzen sollte.

Die Franzosen in Italien wurden befehligt von
General Scherer. Ihr linker Flügel sollte gegen

Trient vordringen, mährend die Mitte und der

rechte Flügel die Etsch bei Verona und Legnago

überschreiten sollten, um die Oesterreicher gegen die

Brenta und Piave zurückzudrängen.
Der in Neapel befindliche General Mac Donald

hatte den Besitz dieses Landes, sowie der in Holland
stehende General Brune, dieses gegen eine beabsichtigte

Landung eines englisch-russischen Expeditionscorps

zu sichern, der General Bernadotte, welcher

das s. g. Beobachtungscorps am Mittelrhein
befehligte, war bestimmt Mannheim und Philippsburg

einzuschließen und durch Demonstrationen gegen

den Main und Nekar die Operationen der Armee

Jourdans zu begünstigen.
Die Armeen Massena's und Bernadotte's waren

unter Jourdans Befehle gestellt.

Die Oesterreicher hatten 3 Armeen gebildet. Die
erste befand sich im Donauthal am Lech und wurde

von Erzherzog Carl befehligt.
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